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Fünfmal Alltag, fünfmal Zukunft
Fabrikhallen und Kornfelder, Wohnhochhäuser und Familiengärten, Strassen,

Bahngleise und Spazierwege: Die fünf Grundstücke des Wettbewerbs
(Wohnstandort Aargau> erzählen vom Alltag in einem dicht besiedelten
Stück Schweiz. Areale wie jene des Wettbewerbs findet man im Kanton
Aargau viele: Sie sind gut erschlossen und liegen nahe der Kleinstadtzentren,

sie bieten Aussicht auf Rhein, Limmat oder Jurazüge. Aber der
Lärm von Strassen und Bahn oder ungewisse Altlasten geschlossener
Fabrikbetriebe belasten die Grundstücke. Eine Idylle, wie sie jene
suchen, die draussen auf dem Land bauen wollen, können diese Orte nicht
bieten. Und doch sind es genau solche Areale, die eine zukunftsweisende
Siedlungsentwicklung braucht: Mit ihnen wird es möglich, die Bebauung
urban zu verdichten, statt sie immer weiter ausufern zu lassen; mit
ihnen wird es möglich, den Individualverkehr zugunsten des öffentlichen
Verkehrs nach und nach zu vermindern.
Wie können wir auf diesen Arealen künftig wohnen? Eine herausfordernde

Frage, die ein besonderes Engagement verlangt. Deshalb schlug der
Kanton einen ungewöhnlichen Weg ein: Er suchte nach städtebaulichen
Konzepten, die auf die jeweiligen Standorte eingehen, deren exemplarische

Qualitäten aber auf andere Areale übertragbar sein sollten -
Vorbildprojekte also. 15 Teams aus Architekten, Landschaftsarchitektinnen und
weiteren Fachleuten brüteten über der Aufgabe. Entstanden sind 15

Studien, und in jeder steckt ein Ansatz für zukunftsweisenden Siedlungs- und
Wohnungsbau. Dieses Heft berichtet von diesem ungewöhnlichen Verfahren.

Es stellt alle 15 Studien vor, dokumentiert mit den wichtigsten Plänen
und Bildern und kommentiert vom Bericht des Beurteilungsgremiums. Als
Ausblick geben die Verantwortlichen - Peter C. Beyeler, Landammann und
Vorsteher des Departements Bau, Verkehr und Umwelt, Paul Pfister, Leiter
der Abteilung Raumentwicklung, und Christian Bachofner, Projektleiter
des Wettbewerbs - am Schluss des Hefts darüber Auskunft, wie sie den
Studien den Weg in die Realität ebnen wollen.
Oliver Lang, der Fotograf dieses Sonderhefts, spürte unterdessen den
verborgenen Qualitäten der fünf Areale nach. Seine Bilder zeigen: Eine

grosse Wiese behält ihre Weite, auch wenn Strassen und Bahngleise sie

begrenzen. Weite lassen stets auch Flüsse und ihre Ufer spüren, und
davon gibt es im Aargau viele. So waren das Wasser und die Uferlagen für
viele Beteiligte Entdeckungen im Rahmen dieses Wettbewerbs. Und so

kürten wir die Aussicht über die Limmat auf das östliche Neuenhof zum
Titelbild des Hefts. Es soll die Neugierde wecken auf ein wenig bekanntes

Gesicht des Aargaus und auf den bisher unbekannten Weg, den der
Kanton mit diesem Wettbewerb geht. r»mmarti
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